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Metz 10 MNai Der Kaiſer hielt heute vormittag Truppen
revue auf dem Uebungsplatze bei Frescaty ab Von
11 Uhr ließ Se Majeſtät das Königsregiment Nr 145 bataillons
weiſe vorbeiexerziren Daran ſchloß ſich eine Gefechtsübung im
Fener an der auch Artillerie und Kavallerie theilnahmen
Dann folgte zweimaliger Vorbeimarſch ſämmtlicher Truppen
der Garniſon dem die Kaiſerin im Wagen beiwohnte er
Kaiſer führte beide male ſein Regiment der Kaiſerin vor der
Statthalter Fürſt zu Hohenlohe Langenburg führte ſein neuntes
Dragoner Regiment vor Um 2 Uhr war die Parade zu
Ende Der Kaiſer kehrte an der Spitze des Königsregiments in
die Kaſerne zurück und nahm dort im Offizierskaſino das
Frühſtück ein Die Parade wurde von dem kommandirenden
General Grafen Häſeler kommandirt und war vom ſchönſten
Wetter begünſtigt Nach dem Frühſtück beim Königs Jufanterie
Regiment Nr 145 kehrte der Kaiſer nach Urville zurück wohin
die Kaiſerin ſich bereits alsbald nach Beendigung der Parade
begeben hatte Der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe Langen
burg kehrte nach Straßburg zurück Morgen findet ein Feſt
gottesdienſt in der Garniſonkirche zu Metz ſtatt an dem das
Kaiſerpaar theilnehmen wird Nachmittags begiebt ſich das
Kaiſerpaar nach St Privat zur Grundſteinlegung des Schlachten
denkmals Am Sonnabend trifft das Kaiſerpaar 4 Uhr 40 Min
nachmittags in Wiesbaden ein ßDer Kaiſer ernannte den General der Kavallerie Grafen
Häſeler zum Chef des 2 Brandenburgiſchen Ulanen
Regiments Nr 11

Der König von Schweden und Norwegen hatte am
Dienslag nachmittag auch den Staatsſekretär von Bülow um
deſſen Beſuch in der Wohnung des ſchwediſch norwegiſchen Ge
ſandten gebeten Der Beſuch währte zwei volle Stunden
König Oskar traf heute früh 1 Uhr in Saßnitz ein am
Hafen hatte der Saßnitzer Kriegerverein mit Fackeln Aufſtellung
genommen Der König begab ſich alsbald auf den Poſtdampfer
Ner, um zum erſten male die neue Kontinental Route

Sabnitz Trelleborg zu befahren und die neue Vollbahn
Malmö Kontinenten zwiſchen Maälmö und Secllebarg
einzuweihen welche den großen Verkehrsweg zwiſchen
Schweden und dem Kontinent vervollſtändigt Der Dampfer
Rex traf gegen 11 Uhr vormittags in Trelleborg

ein wo der König enthuſiagſtiſch empfangen wurde Das Wetter
war prachtvoll Zum Empfange waren die Miniſter die Be
hörden ſowie die Vertreter der betheiligten Verkehrsinſtitute
Schwedens Dentſchlands und Dänemärks anweſend als Ver
treter des deutſchen Reichspoſtamts Unterſtaatsſekretär Fritſch
und Direktor Sydow Auf die Begrüßungsanſprache des
Landeshauptmanns erwiderte der König er kehre inguter Geſundheit heim und danke Gott dafür er danke
ſeinem getreuen Volke das ihm einen ſo ſchönen
Empfang bereitet habe Nach der Ankunft begab ſich der
König welcher Marineunniform angelegt hatte nach dem
Stadthotel wo das Frühſtück eingenommen wurde Bei
demſelben hielt der Bürgermeiſter von Trelleborg eine Anſprache
in der er die Jnitiative des Königs bei der Errichtung des
neuen Verkehrsweges hervorhob Der König erwiderte mit
einem Hoch auf Trelleborg das jetzt im friſchen Grün prange
was ein Symbol des Emporblühens Trelleborgs ſein möge
Um 1 Uhr nachmittags erfolgte die feierliche Einweihung der
Bahn auf dem hieſigen Bahnhofe Der König legte in einer
Rede die Bedeutung der Bahn,ür den Verkehr zwiſchen Skandi
navien und dem Kontinent und dankte den Leitern des
Unternehmens ſowie den Mitchhitern an demſelben Unter den
Längen der Muſik ſetzte ſich FREiiweihnngszug nach Malmö

in Bewegung Auf allen Stätk R die der prächtige Ein
weihungszug auf der Fahrt nac paſſirte wurde der
König von den Einwohnern mi enipſangen Die
Schuljugend die mit Fähnchen in dek W aufgeſtellt war

Der König erwdtére die an ihn
herzlichen Wo Weg Beſonders

ſang die Naätionalhymne
gerichteten Anſprachen mit
glänzend geſtaltete ſich der Empfang in
Glanzpunkt bildete hier das Feſteſſfen im Knutsſaale des
Rathhauſes Jn der Nähe des Königs ſaßen die Vertreter der
deutſchen Behörden Auf die Begrüßungsrede des Präſidenten
der Konlinentalbahn Herslow erwiderte der König mit einem
Hoch auf Malmö Der Landeshauptmann Dinſoa gedachte
ſodann in deutſcher Rede des hohen Jntereſſes Kaiſer Wil
helm s an der Errichtung der Kontinentalroute und brachte
ein Hoch auf denſelben aus König Oskar erhob ſich
freudig bewegt befahl daß die Muſik die preußiſche
Nationalhymne ſpiele und brachte nach der erſten Strophe
ein vierſaches Hurrah auf den Kaiſer aus in welches die
Verſammlung jubelnd einſtimmte Auf das Hoch welches hierauf
Präſident Her slaw an Sprache den auswärtigen

kalmö Den

Gäſten widmete erwiderg Unterſtagtsſekretär Fritſſch indem
er auf die enge Verbindſing zwiſchen Skandinavier mid Wein
Kontinent hinwies er erinnerte darän daß heute vör 75 n
der erſte Poſtdampferverkehr zwiſchen Stralſund und ſtadt er
öffnet wurde und gedachte der ſeemängiſchen Tugenden der
Skandinavier ihres Wagenuthes ihre e Tugend aberfhr der Reduer foxt ſei die Liebh zu ihrem König deſſen
Name in der gänzen Weltegefeiert werde als eines Förderers
der Werke des Jdens Der Unterſtaatsſekretär ſchloß mit
einem Hoch auf weden
einſtimmte Nach der Tafel hielt König Oskar Cercle ab Der
nig zeichnete die Vertreter der Preſſe aus den deutſchen

trug er Grüße an Deutſchland auf Der König reiſte Mittwoch
abend 10 Uhr nach Siöckholm ab

Barlament Raes

Jm Seniorenkonvent des Reichstags am Mittwoch
abend gab der Präſideut ſeine Abſicht kund die Verhandlungen

er das Jnvalidenverſichernngsgeſetz möglichſt bis zum nächſten
é J estag vor Pfingſten forkzuführen und dann bis zum
begwei Ferien eintreten zu laſſen Von mehreren Seiten würde
Haus t daß ſich bis zum Donnerstag ein beſchlußfähiges
Ve r szuſammenhalten laſſen zumal die Ueverhaſtung der

eratbung vielfach auf Widerſtand ſtoße
Die Reichstagskommiſſion für das Hypotheken

bankgeſetz ſtellte am Mittwoch den in erſter Leſung ge
ſtrichenen 8 6 der Regierungsvorlage Deckung der Hypotheken
pfandbriefe ſeinem weſentlichen Jnhalte nach wieder her und
beſchloß auf Antrag des Abg mip in s 15 folgende zwei
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Abſätze W 7ä Nimmt die Bank Beleihungen in dem Ge
biet eines Bundesſtagtes vor in dem ſie nicht ihren Sitz hat ſo
kann die Aufſichtsbehörde dieſes Bundesſtaates verlangen daß
ihr die Grundzüge der Darlehusbedingungen eingereicht werden
Auf die Erledigung von Beanſtandungen finden die Vorſchriften
des S 13 Abſatz 2 Satz 2 entſprechende Anwendung Derbis Kufſichisbehörde des im Abſatz 2 bezeichneten Bundesſtaates iſt
auf ihr Verlangen alljährlich ein Verzeichniß der Hypothekariſchen
Beleihungen einzureichen welche die Bank in dem Gebiete des
Bundesſtaates vorgenommen hat Der Bundesrath kann Be
ſtimmungen über die Einrichtung und den Jnhalt der Verzeich
niſſe erlaſſen Die Berathung gedieh bis zur Verhandlung über
den Treuhänder die nicht zu Ende geführt wurde und am Sonn
abend fortgeſetzt werden ſoll

Die Reichstagskommiſſion für die lex Heinze hat
am Mittwoch ihren Bericht feſtgeſtellt

Die Poſtkom miſſion des Reichstages nahm am
Mittwoch mit geringer Abänderung den Paragraphen betreffend
die Entſchädigung der Privatpoſtanſtalten an mit
einer Reſolution die möglichſtes Entgegenkommen gegenüber den
kleineren Anſtalten empfiehlt Die Kommiſſion nahm ferner den
Paragraphen betreffend die Entſchädigung der Privatpoſtanſtalten
in folgender Geſtalt an

Die Entſchädigung beträgt nach drei bis ſechsmonatiger
Dauer der Beſchäſtigung nach einem Jahre nach
1 Jahre nach zwei Jahren nach drei Jahren
nach vier Jahren nach fünf Jahren ſodann pro Jahr
je weitere drei Zwölftel des letzten Jahresgehaltes Ein
Gehaltsbetrag über 5000 M bleibt unberechnet Bei Ueber
nahme der Beamten in den Reichspoſtdienſt gelten die Privat
poſtjahre voll als Reichspoſtjahre

Weiter kamen in der Sitzung auch die Einrichtungen des
Deutſchen Buchhandels erneut zur Svprache Die Vertreter
der Reichspoſtverwaltung erklärten hierzu daß nach den Mit
theilungen die ſie von Vertretern des Buchhandels über die
Art der Buchhandlungsbeſtellanſtalten und des Kommiſſions
geſchäftes erhalten hätten dieſe Einrichtungen von dem künftig
geltenden Art 3 nichts befürchten haben Jnsbeſondere legte
der Juſtitigr der Poſtverwaltung Geheimrath Aſchenborn ein
gehend das rechtliche Weſen des Kommiſſionsgeſchäfts gegenüber
den von Art 3 betroffenen Anſtalten dar wonach ſich das
Kommiſſionsgeſchäfk dadurch unterſcheidet e in ſeinen
Beziehungen einerſeits zum Verleger und andererſeits zum
Sortimenter ſelbſtändige Rechtshandlungen vornimnit DieAbgg Haſſe und Singer verlangten et des Buch
e daß die Erklärnngen de Vertreter der Poſtverwaltimg
n rechtsverbindticher Weiſe zu Peotokoll gegeben würden was

auch zugeſagt wurde Die Abgg MüllerSagan und Dietze
hielten dies allerdings nicht für ausreichend

Die Fleiſchſchaugeſſetz kommiſſion des Reichstagshat am Mittwoch im 8 16 die Ermächtigungen des Bundesraths

abgelehnt die Einfuhr von Fleiſch deſſen Unſchädlichkeit für die
menſchliche Geſundheit in zuverläſſiger Weiſe bei der Einfuhr
nicht mehr feſtgeſtellt werden kann zu verbieten und zu be
ſtimmen daß bei der Einfuhr von Fleiſch das nach der Art
ſeiner Gewinnung und Zubereitung erhebliche Gefahren für die
menſchliche Geſundheit erfahrungsgemäß nicht bietet die Unter
ſuchung unterbleiben oder eingeſchränkt werden darf Die dritte
Ermächtigung wurde dem Bundesrath in der Form ertheilt
Fleiſch welches zwar nicht für den menſchlichen Gennß beſtimmt
iſt aber dazu verwendet werden kann darf zur Einfuhr ohne
Unterſuchung zugelaſſen werden nachdem es zum Genuß für
Menſchen unbrauchbar gemacht iſt S 13 Benachrichtigung des
Beſitzers durch den Beſchauer von dem Ergebniß der Unter
ſuchung wurde geſtrichen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat am Mitfewoch beſchloſſen die Nachweiſungen über die
Staatsbeihilfen zum Bau von Kleinbahnen durch
Kenntnißnahme für erledigt zu erklären Bei der Berathung
des Geſetzentwurfes über die Bewilligung von Stagats
mitteln zu Arbeiter und Beamtenwohnungen
wurde getadelt daß zu große Miethskaſernen gebaut würden
und der Wunſch ausgeſprochen kleinere Häuſer etwa 12
höchſtens 42Familienhäuſer zu bauen Als Bedürfniß für kleine
Familien wurden 30 Quadratmeter Wohnräume für entſprechend
gehalten Die Kommiffäe beſchloß mündlichen Bericht und dem
Hauſe die Annahme des WEeſetzes zu empfehlen ſowie die Denk
ſchrift durch Kenntnißnahme für erledigt zu erklären

Die Unterrichtskom miſſion des Abgeordnetenhauſes
hat in betreff der Petitionen der Lehrer und Lehre rinnen
an höheren Mädchenſchnulen und Mittelſchulen beſchloſſen
dem Hauſe folgenden Antrag zu empfehlen

Das Haus der Abgeordneten erkennt wiederholt die
dringende Nothwendigkeit der geſetzlichen Regelung des höheren
Mädchenſchulweſens an und überweiſt die Petitkönen der
königl Staatsregierung als Material mit der Bitte möglichſt
w entſprechenden Geſetzentwurf vorzulegen

Volkswirthſchaſtliches

Finanzminiſter v Miquel hat der Abordnung der
Centralvereine ſelbſtändiger Gewerbetreibender

en von ihm empfangen wurde auch ein ſchärferes Vor
gehen gegen den unlanteren Wettbewerb in Ausſicht gein das die Verſammlimg begeiſtert Mellt Der Voſſ Ztg wird darüber mitgetheilt

Zunächſt ſoll gegen die ſog Lockartikel in den
Waarenhäuſern und Ausverkäufen eingeſchritten
werden ebenſo gegen die ſchwindelhaften Verſteige
rungen die bislang alle geſetzlichen und polizeilichen Vor
ſchriften zu umgehen wußten Der Miniſter zeigte ſich nicht
nur über die Einzelheiten der Waarenhausfrage aufs genaneſte
unterrichtet ſondern zögerte auch nicht die Schädigung der
Gewerbetreibenden durch die Beamtenvereine anzu
erkennen Die Delegirten hatten das Geſühl daß man ſie
nicht mit bloßen Redensarten abſpeiſen wolle ſondern ernſt
lich auf Abhilfe ſinne und die Bedeutung der Erhaltung des
Mittelſtandes in Regierungskreiſen nicht unterſchätze

Für jeden hat Herr v Miquel eine Gabe Jnzwiſchen aber hat
er den Handwerkerbrief nach Osnabrück geſchrieben und in der
Nordd Allg Ztg hat er am Dienstag mittheilen laſſen daß

das Waarenhausſteuergeſetz dem Landtage in der gegenwärtigen
Tagung nicht zugehen werde

Der Kongreß der Gewerkſchaften Deutſchlands
faßte am Mittwoch einſtimmig nach einem Vortrage Leglen s

eine Proteſtreſolution gegen die Zuchthausvorlage
Der Beſchluß lautet in ſeinem Schlußſatz

Der Gewerkſchaftskongreß proteſtirt energiſch gegen den Ge
danken daß zumeiſt von der Verzweiflung über ihre Noth
lage getriebene für ſich und ihre Familien um eine beſſere
Exiſtenz ringende Arbeiter welche zum letzten ihnen zur Ver
fügung ſtehenden Mittel der Arbeilseinſtellung greifen und
ihre Arbeitsgenoſſen zu gleichem Thun auffordern dem

er gleich geachtet und mit Zuchthausſtrafe bedroht werden
ſollen

Die Bürgerſchaft von Bremen bewilligte am Mittwoch
I Millionen Mark zur Vergrößerung des Frei
bezirks

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

79 Sitzung vom 10 Mat 1 Uhr
Das Hans iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär Graf Poſadowsky
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Ent

wurfs eines Jnvalidenverſicherungsgeſetzes
Abg Singer Soz beantragt die Berathung zu vertagen

da der Bericht der Kommiſſion erſt zu kurze Zeit in den Händen
der Mitglieder ſei Seine Freunde wünſchen auch eine ein

re Berathung aber in aller Sachlichkeit und in voller
tuhe Das Haus ſei ja heute ziemlich ſtark beſetzt aber er

möchte doch fragen wer eigentlich den Bericht genau ſtudirt
habe Dieſes Geſetz enthalte eine Reihe einſchneidender
Aenderungen gegen das jetzige Geſetz und es würde gut ſein
wenn ſich auch aus Verſichernungskreiſen kritiſche Stimmen
erheben Dieſes wichtige Geſetz dürfe nur vor beſchlußfähigem
Hauſe verhandelt werden und er zweifle daß eine hinreichende
Beſetzung bis zur nächſten Woche anhalten werde Am beſten
ſei es die Berathung bis nach Pfingſten zu vertagen Wenn
die Vorlagen nicht ſchneller erledigt werden liege es an der
Regierung die den Reichstag ſo ſpät einberufe

Präſident Graf Balleftrem Als er zum Präſidenten des
Reichstags gewählt wurde habe er die Förderung der Aufgaben
des Reichstags für ſeine vornehmſte Pflicht gehalten Deshalb
habe er auch die zweite Leſung dieſes wichtigen Geſetzes auf
die Tagesordnung gefetzt nicht aus beſonderer Rückſicht auf

Regierung Er bitte den Antrag auf Verktagung ab

zulehnen eAbg Dr Lieber Herr Abg Singer habe wWükeht mit
der Vehanptung daß wenige Abgeordnete wohl den Beb
ſtudirt hätten und die Materie nicht beherrſchten Das gelte
vielleicht für Herrn Singer und die Seinen deſſen Vorgehen
übrigens ein Eingriff in die perſönlichen Rechte der Abgeord
neten ſei Das Haus ſei hente beſchlußfähig und werde es höffent
lich bleiben ſo daß die Anträge auf namentliche Abſtimmun
ſeitens des Herrn Singer wirkungslos beiben werden Es ſ
jedem Abgeordneten angenehm ſo bald als möglich mit den par
lamentariſchen Arbeiten fertig zu werden Allerdings würde
den Abgeordneten eine frühere Einberufung des Reichstags auch
willkommen ſein

Abg Molkenbuhr Soz Der Vertagungsantrag ſei gerade
aus Rückſicht auf Förderung der Arbeiten des Reichstags ge
ſtellt Die Materie ſei noch nicht reif zur zweiten Berathung
und der Bericht ſei in großer Eile zuſammengeſtellt und weiſe
erhebliche Fehler und Widerſprüche auf wie Redner im einzelnen
nachzuweiſen ſucht

Abg Schmidt Elberfeld freiſ Vp entſchuldigt die kleinen
Fehler des Berichts die vorkommen können und ihre Urſache in
der Schnelligkeit der Abfaſſung haben Redner geht dann auf
die einzelnen Fehler ein Die Kommiſſion ſelbſt habe in voller
Ruhe berathen ohne jemals einen Schlußantrag zu ſtellen

Abg Baſſermann ul Von einer Üebereilung könne her
nach nicht die Rede ſein Jm übrigen könne auch ſeine Partei
den Wunſch ausſprechen daß der Reichstag früher berufen
werde und ihm die wichtigſten Geſetze zu Beginn und nicht erſt
im März zugehen Den Antrag auf Vertagung bitte er abzu
lehnen und mit der Berathung der Vorlage zu beginnen

Abg Dr v Levetzow Die Fehler des Berichts werden
wohl berichtigt werden können Jnzwiſchen könne die Berathung
ruhig ihren Fortgang nehmen Die Berathungen könnten ſehr
gefördert werden wenn jetzt nicht im Gegenſatz zu früher unge
wöhnlich lange Reden gehalten würden Veifall

Abg Pr MüllerSagan fr Vp Der größere Theil ſeiner
Freunde werde für die Vertagung ſtimmen da eine ſolche
derr nur vor einem wohlinformirten Hauſe berathen werden

ürfe
Abg Singer Soz Die längſten Reden halten die Agrarier

Dem Präſidenten habe er keine Vorwürfe machen wollen ebenſo
wenig der Kommiſſion Er wünſche auch Förderung der parla
mentariſchen Arbeiten aber keine Ueberhaſtung

Abg Molkenbuhr Soz Wenn es auch nur ein Geſetz für
e ete ſei dürfe es doch nicht übereilt werden Wider

pruch

Präſident Graf Valleſtrem Der Reichstag mache keine
für reiche oder arme Leute ſondern für alle Klaſſen der

evölkerung
Abg Liebermann von Sonnenberg Seine Partei werde

den Präſidenten unterſtützen in der Förderung der Arbeitendes Reichstoges Das Bürgerliche Gefetbuch ſei mit Hilfe der
Sozialdemokraten mehr übereilt worden als dieſe VorlageNach einigen Anmerkungen der Abgeordneten Schmidt
und Dr Lieber wird die Geſchäftsordnungs Debatte ge
ſchloſſen und der Vertagungsantrag des Abg
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und der freiſinnigen
Volkspartei abgelehnt

Es beginnt ſodann die Berathung über S 1 der Vo
Derſelbe handelt von der Vorſichernngepfgt erſoneller

ie Werkmeiſter und TechzicLung Die Kommiſſion hat auch
niker in die Verſicherung R n ſowie Lehrer Er
und Schiffsführer Die Abgg Albrecht u Gen So taldem
wollen die Hausinduſtrie in 5 1 einer obligatoriſchen Verſiche
rungspflicht unterwerfen für welche nach S 2 der Vorlage
nur eine fakultative Verſicherungspflicht auf Beſtimmung des
Bundesraths vorgeſehen iſt

Abg Stadthagen S begründet während die meiſten Ab
geordneten den Saal ver den Antrag unter Hinweisdie Ausdehnung und die di der Hausinduſtrie
die Hausgewerbetreibenden müſſen als Arbeiter angeſehen
und demzufolge dlieſelb te und Pflichten erhaltenweitere Belatte e u ſelt Da Haus füllt ſich wieder
Die Abſtimmung über den ſoziaidemokratiſchen Antrag iſt eine
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Der ſoParograpben eventuell will er den
der doppelten Beiträge auferlegen

merkt daß die c ke JV ftiaigg rer ſcher Arbeiter ziehen dürften
bg v Löbelldei er jetzigen Nothlage ausländiſche Arbeiter beſchäftigen

Natürlich a auch dieſe Arbeiter verſichert werden und der
Kommiſſionsbeſchluß gehe ja über die Regierungsvorlage hinaus

tſächlich haben die ausländiſchen Arbeiter von dieſer Ver
erung i einen Vorthell trotzdem widerſprechen ſeine

rennde nicht
Abg Molkenbuhr bemerkt ihr Antrag ſei auch im Intereſſeder öſtlichen Verſicherungsanſtalten geſtellt An der Arbeiter

kalamität im Oſten ſeien die Agrarier ſelbſt ſchuld die mit
Vorliebe r Arbeiter Pehchürige

Abg v Löbell erwidert die Nothlage in Bezug auf dieArbeiter zwinge die Gutsbeſitzer im Oſten zur Beſchaſtigung
ruſſiſcher Arbeiter Man könne aber unmöglich wie es der
ſozialdemokratiſche Antrag wolle die Gutsbeſitzer für die Be
ſchäftigung ausländiſcher Arbeiter noch beſtrafen

Abg Dr v Jagdzewski Pole bemerkt die Arbeiter zögen
im allgemeinen nicht aus Noth vom Oſten nach dem Weſten
ſondern weil ihnen vorgeſplegelt werde ſie ſtänden ſich im Weſten
anz bedeutend beſſer Man könne dem Gutsbeſitzer im Oſten
einen Vorwurf in Bezug auf die Arbeiter machen
Abg Szmulg Ctr u Gen haben inzwiſchen den Antrag ein

gebracht zu beſtimmen daß Arbeiter die im Jnlande wohnen
und im Auslande beſchäftigt werden ſich ſelbſt verſichern
fgge re der Sozialdemokraten Freiwillige Zwangs

verſicherung
Abg Stadthagen Die Nothlage der Arbeiter im Oſten ſei

eine ungeheure ſie werden ſchlechter behandelt wie das Vieh
Unruhe rechts Die Schlachzigen geben ihren Arbeitern pro
Tag nur 50 Pfg Die ausländiſche Schmützkonkurrenz dürfe
nicht dadurch unterſtützt werden daß man die ausländiſchen
Arbeiter gegenüber den einheimiſchen begünſtige Er wundere
ſich daß man ſolche Beſtimmung jetzt hier auſnehmen wolle
Es iſt eine Phraſe wenn Sie bei Jhren agrariſchen Wünſchen
natlongle Geſichtspunkte vorſchützen

Präſident Graf Valleſtremm Jch nehme an daß Sie mit
dem Worte Sie nicht Mitglieder des Hauſes gemeint haben
Jroniſche Rufe Nein nein

Abg Stadthagen Wenn man hier Beſtimmungen zu Gunſtender Großgrundbeſitzer einführe werde man große Erbitterung
unter den deutſchen Arbeitern hervorrufen Ziſchen rechts

Staatsſekretär Graf Poſadoweky Es nehme ihn wunder
daß die Sozialdemokratie die doch ſonſt für die internationalen
Arbeiterintereſſen eintrete ſo gegen die Beſchäftigung aus
ländiſcher Arbeiter eifere Die Vorlage enthalte keine Er
leichterung der Verſicherung für ausländiſche Arbeiter gegenüber
den einheimiſchen ſondern belaſte den Arbeitgeber in gleicher
Welſe ob er deutſche oder ausländiſche Arbeiter beſchäftige

Abg Szmula zieht ſeinen Antrag zurück und wird ihn ſpäter
wieder einbringen

Abg aimnen und Lexrenkleider Möholsterennſagigen Gemeinden haben wir ja bedeutende Unter
aidy Der Abg Stadthagen habe die Verge des Oſtens in ungeheuerlicher Weiſe entſtellt ſo lägen

vie Dinge doch nicht Die Arbeiter befänden ſich im Oſten mit
ihrer großen Naturallöhnung beſſer als im Weſten woher ſie
oft ganz verlumpt zurückkehren Durch die Verſicherungsgeſetze
ſei die Landwirthſchaft in ſchwerſter Weiſe belaſtet das beweiſe
der ſchlechte Status der oſtpreußiſchen Verſicherungsanſtalt

Abg Dr v Jazdzetvski weiſt den Ausdruck Schmutzkon
turrenz in Bezug auf die polniſchen Arbeiter entſchieden zurü
und leügnet daß dieſelben im Oſten ſo ſchlecht geſtellt ſeien
Der Zug nach dem Weſten habe andere Urſachen Die Aeuße
rungen des Abg Stadthagen ſtreifen hart an die Ordnung des

8leſident Graf Balleſtrem Die Ordnung des Hauſes nehme

ich wahr
Abg kenbuhr Soz Der ausländiſche Arbeiter ſei alsW P Genoſſe willkommen nicht aber als Kampfmittel

egen den deutſchen Arbeiter Erſt müſſe man dem ausländiſchenKbelter das freie Koglitionsrecht geben damit ſie ihre Lage
verbeſſern können Die Arbeitgeber wollen ſie aber nur als
billige Arbeitskraft und Streikbrecher benutzen

Abg Haaſe Soz Niemand ſei ſo ſchlecht in Deutſchland
geſtellt als der tn Arbeiter Deshalb hätte die Sozial
demokratie jetzt auch in Oſtpreußen ſolche Erfolge erzielt Wenn
die Arbeiter dort nicht ſo mit der Scholle verwachſen wären
würden ſie ſämmtlich auswandern um ihrer traurigen Lage und
der unwürdigen Behandlung zu entfliehen Auch die ruſſiſch
polniſchen Arbeiter müſſen auf ein höheres Kulturniveau gebracht
werden

Abg Graf Klinckowſtröm konſ Der Vorredner haben vonden echüll nen in Oſiprenußen keine Ahnung Die Leute
werden dort ſo gut behandelt wie nirgends anders Cachen bei
den Sozialdemokraten Die Gutsbeſitzer müſſen ihre Arbeiter
gut behandeln aus Chriſtenliebe und in eigenem Jntereſſe
Die Krankenverſicherung habe für Oſtpreußen keinen Zweck und
ſei auch undurchführbar Die Sozialdemokraten wid n als
Arbeitgeber ihren Arbeitern nicht nur geringe Sorgfalt wofür
Redner ein Beiſpiel eines ſozialdemokratiſchen Beſitzers anführt
deſſen Arbeiter infolge Vernachläſſigung geſtorben ſei Die
Grundbeſitzer beſchäſtigen die ausländiſchen Arbelter nur ungern

gezwungene e tadibagen ſpricht unter großer Unruhe nochmals über

die ſchlechten Lohnverhältniſſe in Oſtpreußen und meint unter
den Satz den der preußiſche Staat für die Verpflegung eines
Zuchthänslers answerfe 80 Pfg pro Tag ſollte der Lohn
nirgends ſinken Er ſei aber auf dem Lande noch niedriger

Abg Hagſe erwidert nochmals in erregter Weiſe dem Grafen
Klinckowſtröm der zu ſeiner Polemik Material benutzt habe das
ihm nur in ſeiner amtlichen Eigenſchaft als Landrath zugänglich
eweſen ſei Redner geht dann auf den vom Grafen Klinckowſron angeführten Fall ein der weſentlich anders liege Der

ſozialdemokratiſche r n 47 räbere agrariſche
Gewohnheiten an gehae wird e weitere Berathung bis Freitag 1 Uhr

veriogt Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
66 Sitzung vom 10 Mai

t gut beſetztF u Keile Dr v Miquel Dr Boſſe u a
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt
b r v Wangenheim Herr Abg Kopſch hat mirmirt a vom 1 Mai vorgeworfen daß ich den Ausdruck

Schulmeiſter ihm gegenüber gebraucht habe Jch bemerke
dagegen daß in dem unkorrigirten Stenogramm meiner Rede
das Wort Schulmeiſter überhaupt gar nicht vorkommt

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Be
rathung des Lehrer Reliktengeſetz es

Es ſtimmen 219 Abgeordnete davon 99 mit

en Kommiſſions
14 dBeſtimmungen über die eventuelle Befreiung un h el erungsnorlage ſollte der Staat

Arbeiter von der Verſicherungspflicht und be
daß die Arbeitgeber ſolcher Befreiten trotzdem ihren

J echenden Verſicherungsbeitrag an die Anſtalt bezahlen

i kratiſche Antrag geht auf Streichung dieſesh rbeitgebern die Zahlung

Abg lkenbuhr Soz begründet den Antrag und beS ſue erſicherungsvortheile aus der
Leider müſſen die Landwirthe im Oſten

ck l erböht werden Jch habe nichts dagegen wenn es der Landtag

Kommiſſionsfaſfung unverändert angenommen worde
trotzdem die Reglerung die im 8 14 vorgenommenen Aenderunge
der Kommiſſion für unannehmbar erklärte

ittwengeld einen
iſengeld für Halbwaiſen

und für Vollwaiſen bis zu je 80 M zahlen
zuſchuß ſollte indeſſen für die Stadtkreiſe
werden

Staatszuſchuſſes beſtimmt

e in 4zu den BezirksWittwen ünd Wajiſenkafſen zu zahlen habe
Die Abgg Frhr v Zedlitz ſtk Hackenberg nl un

daß der S

Kommiſſionsfaſſung übereinſtimmende Fa

feſten Zuſchüſſe auf 400 reſp 80 reſp 134
ferner den Staatszuſchuß nur den einer Bezirks Wittwen und
Waiſenkaſſe nicht angeſchloſſenen Schulverbänden zu verſagen

Die Abgg Dr Dittrich Ctr v Keſſel und Gen bean
n gleichfalls Wiederherſtellung des feſten Staats

76 ypes jedoch Erhöhung deſſelben auf 420 reſp 84 reſp

Ju der Generaldiskuſſion bemerkt
Miniſter Dr v Miquel Der Beſchluß des Hauſes in Bezug

auf die Quotiſirung der Staatsbeiträge iſt für die Regierung
unannehmbar Dieſe Quotiſirung widerſpricht der Verfaſſung
ſie benachtheiligt die kleinen und bevorzugt die großen Gemeinden
Ebenſo unannehmbar iſt die Hineinziehung der kreisfrelen
Städte in den Staatszuſchuß Einer Erhöhung des Staats
d in feſten Sätzen iſt die Regierung zwar nicht abgeneigt
Jch bitte Sie aber dabei über den Antrag Ehlers aus der
zwelten Leſung jedenfalls nicht hinauszugehen der den Beitrag
für das Wittwengeld auf 360 M erhöhen wollte diejenigen für
die Waiſengelder auf 72 bezw 120 M Die Regierung würde
das Scheitern des Geſetzes lebhaft bedauern ſie würde freilich
das Geſetz in der nächſten Saiſon wieder einbringen aber die
Folge wäre daß die Lehrerwittwen und Waiſen noch ein volles
Jahr warten müßten Die Staatsregierung zeigt Jhnen ein
weitgehendes Entgegenkommen thun Sie das gleiche und ſichern
Sie damit das Zuſtandekommen dieſes wichtigen Geſetzes
Abg Frhr v Zedlitz freik Wir ſind bereit die Quoti
ſirung und die Einbeziehung aller kreisfreien Städte preiszü
geben wollen aber doch den Bedürfniſſen vieler kreisfreien
Gemeinden mehr entgegen kommen als dem vom Miniſter em
pfohlenen Antrag Ehlers

Miniſter Dr v Miquel bittet nochmals um Ablehnung des
Antrags Zedlitz

Abg Dr v Hetdebrand u d Laſa konſ Nachdem der
Miniſter die Quotiſirung als unannehmbar bezeichnet hat haben
wir in Verbindung mit Mitgliedern des Centrums doch den
Verſuch gemacht den Gemeinden auf einem anderen Wege
entgegenzukommen Seine Freunde würden eventuell für die
degelung eintreten die der Antrag Zedlitz zu dieſem Punkte

vorſchlage vorausgeſetzt daß eine andere Formulirung gefunden
werde

Miniſter Dr v Miquel Jch habe ſchon öſter darauf hin
gewieſen daß die Laſten die re die Regierungsvorlage den
Gemeinden aufgebürdet werden ſo gering ſind daß es eine

wenn man über die zu ſchwere Beſtarke Uebertrelbung iſt

o Fäuuu Lmeinden wird die Laſt ſe
ne en zounen und für die

ſtützungen zur Verfügung Das Staatsminiſterinm erblickt ine ache daß man immer mhr Laſten die eigentlich andere

Verbände zu tragen haben auf tie Staatskaſſe abwälzen will
geradezu eine Gefahr für unſer a politiſche Entwickelung
Gewiß kann es vorkommen daß eine kreisfreie Stadt nicht
leiſtungsfähig iſt aber ſolche Städte bekommen ja jetzt ſchon
Subventionen vom Staat Kann eine Stadt die Laſten für die
Reliktenverſorgung nicht tragen ſo müſſen dieſe Subventionen

inen Beſchlüſſen ausſpricht Solche kreisfreien Städtedas S übermäßig belaſtet werden ſollen vom

Staat eine Unterſtützung erhalten Aber hier handelt es ſich
doch nur um v n und die Regierung muß ſich

der Regel richtendo ehe Höre der Stagtszuſchüſſe betrifft ſo hat ſich die
Regierung nicht völlig ablehnend verhalten Jch habe mich
bereit erklärt mit einem Vorſchlage den Zuſchuß etwa auf
300 M zu erhöhen Jch bitte Sie nicht über den Antrag
hinauszugehen den der Abg Ehlers bei der zweiten Berathung
geſtellt hat denn dieſer Antrag erreicht ſchon das was ich in
dieſer Beziehung woünſche

Abg Dr Sattler ul ſieht in dem Entgegenkommen der Re
gierung das Anerkenntniß daß die Sätze der Regierungsvorlage
zu niedrig gegriffen ſind Seine Freunde würden für den An
krag Zedlitz event unter Einfügung der Ziffern des Antrags
Dittrich ſtimmen

Abg Dr Dittrich begründet ſeinen Antrag Seine
Freunde hätten die goldene Mittelſtraße beſchritten um eineSeſandien zu erreichen Durch ſeinen Antrag würde dem

Staat nur 1 Million Mark mehr aufgebürdet als durch die
Regierungsvorlage Daran könne man doch die Vorlage nicht
ſcheitern laſſen Er bitte um Annahme ſeines Antrags

Abg Ehlers fr Vg erklärt daß ſeine Freunde für den An
trag v Zedlitz ſtimmen würden Wenn auch die kreisfrelen
Städte im allgemeinen wohl leiſtungsfähig wären ſo ſei es doch
wünſchenswerth ſie von dem Staatszuſchuß nicht auszunehmen
denn eine große Zahl nicht kreisfreier Städte ſei ebenſo leiſtungs
fähig Er ſei der Meinung daß die Verhandlung zu ſehr den
Charakter einer Auktion angenommen habe Heiterkeit

Abg Richter freif Vpt beſtreitet daß die Einbeziehung
der kreisfreien Städte der Verfaſſung widerſpreche Der Ver
faſſungsartikel den der Miniſter im Auge habe ſei bis zum Er
laß eines allgemeinen Volksſchulgeſetzes ſuspendirt Wenn die
Gemeinden ſich weigerten immer neue Laſten auf ſich zu nehmen
ſo Uegt das an den Beſchränkungen der Selbſtverwaltung
Abg v t r r tritt e antras Dittrich ein

uit ſchließt die Generaldebattee Ter 83 e lberathung werden debattelos die 851 13

Wiit der v th des 5 14 wozu die oben erwähnten An
it der Berathung wowün vorliegen wird die Berathung des 9 15 verbunden der

ſelbe handelt von der Bildung von Bezirks Wittwen und
Walſenkaſſen

ie Abgg Frhr v Zedlitz fk Hackenberg ul beantrageni n s n für die ertheilung des
Kaſſenbedarfs auf die Schulverbände bildet die Jahresſumme
des ruhegehaltsberechtigten Dienſteinkommens der zur Kaſſe
gehörigen Lehrerſtellen am 1 Oktober des Vorjahres einzu
ſchalten den Von dieſem Dienſteinkommen bleibt für
jede Stelle ein Betrag bis zu 1200 M außer Berechnung

Einen gleichlautenden Antrag haben auch die Abgg Dittrich
Centr und v Keſſel geſtellt

Jnzwiſchen iſt zu S 14 noch ein Antrag Dittrich und v Keſſel
eingegangen im Falle der Annahme ihres oben mitgetheilten
Ankrages betreffs der Zuſchußſätze zu beſchlleßen daß der Staat
für Berlin keine Staatszuſchüſſe zu leiſten hat Jn gegen
dieſes Antrages beantragen dieſelben Abgeordneten zu S 15
daß für Berlin keine Wittwen und Waiſen Kaſſen gebildet
g iſt inzwiſch ch ein Eventualantrag Ehlers fr Vg

erner iſt inzwiſchen noch ein Eventualan Vgwen zu 8 i geſteläten Antrag Zedlitz eingegangen die Sätze

Jn zweiter Leſung iſt dieſer Entwurf bekanntlich in der

feſten Zuſchuß von je 240 zum Der

Gen
haben zur dritten Leſung den Antrag eingebracht die mit der

laſtung der Kommunen klagt Eine ſehr große Anzahl von Cent

antragt hatte um die Hälſte höher zu nor z din rung poriage es thut v böber zu nor n als die Regie
ach unerheblicher Debatte wird zunächſt 5s 14 geſ ter zunächſt zur Abſtimmung über

trag Dittrich Erhöhung der Sätze wird gegen die
einen ſolchen bis zu je 48 M Slimmen einiger Freiſinnigen angenommen der Antrag Dittrich

Dieſer Staats betr die Aus
vie e n nicht gezahlt der Nationalliberalene Kommiſſion hatte den Staatszuſchuß auch für genommen

die ſtädtiſchen Kreiſe ausgedehnt und an Stelle des feſten
taat einen nährlichen

öhe von der erforderlichen Aufwendungen

r die Ausnahmeſtellung Berlins wird gegen die Stimmen
und beiden freiſinnigen Parteien an

Die Anträge Zedlitz und Ehlers werden ab elehntJn der ſo abgeänderten Faſſung gelangt s 14 zur nahe

s 15 wird ebenfalls mit den Anträgen Dittrich betrBerlin und betr die Erhöhung des außer Berechnung bleibenden
Betrags des Dienſteinkommens auf 1200 M angenommen

Der Reſt des Geſetzes gelangt ohne Debatte unverändert zur
ung zweiter Leſung Annahme ebenſo das Geſetz in der Geſammtabſtimmunabzulehnen jedoch in der Faſſung der egerungsvorlage die v

zu erhöhen und
Außerdem begründet
Abg Kovſch frſ Vp eine von ihm eingebrachte Reſolution

Die Regierung zu erſuchen eine Erhöhung der beſtehenden
Fonds zur ünterſlützung von Lehrerwittwen und Waiſen welche
nicht unter das zu erlaſſende LehrerReliktengeſetz fallen im
nächſtjährigen Staatshaushaltsetat vorzunehmen

Abg Geisler Ctr bemerkt daß er ſelbſt bereits einen ähn
lichen Antrag in der Kommiſſion geſtellt habe der aber abgelehnt
ſel Nach der in der Kommiſſion abgegebenen Erklärung ſei zu
erwarten daß die Regierung die Lehrerwittwen und Waiſen
mehr als bisher berückſichtigen werde Er bitte ſich mit dieſer
Erklärung zufrieden zu gebenAbg Ernſt frſ Vg tritt für die Reſolution ein

Dieſelbe wird hlerauf gegen die Stimmen der beiden frei
finnigen Parteien und der Nationalliberalen abgelehnt

Es folgt die erſte Leſung des Gefetzentwurfs betreffend die
Polizeiverwaltung in den Vororten von Berlin
Der Entwurf will die Polizei in den Vororten dem berliner

Brrr unterſtellen
bg v Glaſenapp hält eine organiſche Verbindung derSicherheitspolizei von Berlin und ben Vororten für abſolut

nothwendig hat aber im einzelnen Bedenken gegen die Vorlage
Seine Partei ſei der Anſicht daß eine gründliche Prüfung des
Entwurfs nothwendig ſei und beantrage Ueberweiſung an eine
Kommiſſion von 14 Mitgliedern

Abg Ring konſ hält es für rathſam einfach die Städte
Schöneberg und Rixdorf in das Geſetz von 1889 mit einzubeziehen
Daß auch die Wohlfahrtspolizei dem Berliner Polizeipräſidenten
unterſtellt werden ſolle ſei nicht rathſam Die Regierung wolle
ein polizeiliches GroßBerlin ſchaffen Das ſei aber bedenklich
In der vorliegenden Faſſung werde der Entwurf kaum die Zu
ſtimmung finden Beſſer ſei es einfach das Geſetz von 1889
e n und ſo die ganze Sache mit ein paar Sätzen zu
erledigen

Abg Frhr v Zedlitz fk erkennt die Nothwendigkeit einer
geſetzllhen Regelung auf einzelnen Gebieten an nicht aber auf
allen Gebieten ſo z B nicht auf dem der Wohlfahrtspolizei
Beſonders kraus würden ſie ſich auf dem Gebiete der Selbſt
verwaltung geſtalten Es empfehle ſich das von der Regierung
erregt tel hen die Errichtung einer beſonderen Provinz

Berlin zu erreichen
Abg Richter fr Vp Die vorliegende Frage iſt kelne

politiſche Frage ſondern nur eine Frage der Zweckmäßigkeit
Am beſten wäre es wenn man einfach beſtimmte daß das
Seſetz vom Jgbrg 1829 u die Stadtkreiſe Schöne
berg und Rixdörf Anwendung finden kann alles Uebrigekönnte dann Abgelehnt werden Was den Regierungsbezirk

Charlottenburg anlangt ſo iſt ja offiziös erklärt worden
daß die Abſicht dieſen Regierungsbezirk zu ſchaffen
vorläufig aufgegeben worden ſei Aber doch nur vor
läufig vielleicht alſo wird ſie in Kürze doch wieder auf
genommen Wir müſſen daher wiſſen ob die Neaierung auf
abſehbare Zeit auf die Errichtung des Regierungsbezirks Char
lottenburg verzichtet hat oder nicht wenn nein ſo würde die
Vorlage dadurch eine ganz andere Bedeutung bekommen Eine
vernünftige Eintheilung kann nur geſchaffen werden wenn alle
Betheiligten damit einverſtanden ſind Sonſt wird nichts er
reicht Das Projekt von 1875 eine Provinz Berlin zu ſchaffen
kann zu nichts führen 7 halte eine weitere Centraliſirung
der Staatsverwaltung nur dann für möglich wenn zugleich das
Kommunalweſen erweitert wird Wir müſſen vor allem unſere
Landgemeinden ganz ausſcheiden und dann die ganzen Vororte
unter ſtädtiſches Recht ſtellen Was uns hier vorgelegt wird
kann nur Verwirrung und Rechtsunſicherheit ſtiften weil man
dann gar nicht weiß wer denn überhaupt dieſes oder jenes zu
entſcheiden hat Beifall links

Miniſter Frhr v d Recke Der Entwurf verdankt ſeine
Entſtehung der Ueberzengung daß die polizeilichen Verhältniſſe
in den Vororten von Berlin ſehr reviſtonsbedürftig ſind einer
ſeits an ſich andererſeits im Zuſammenhang mit der Organi
ſation der berliner Poltzel o 7 ich an der Spitze der
Polizei ſtehe ſind in jedem Jahr in der Preſſe und in dieſem
Haus lebhafte Klagen über die berliner Polizei laut geworden
ſch habe dieſe Klagen als übertrieben bezeichnet Die augen
blickliche Vorlage iſt nur eine Organiſationsvorlage ſpäter ſollen
Maßnahmen zur beſſeren Ausbildung der Beamten im Zu
ſammenhang mit der allgemeinen Gehaltsaufbeſſerung der Beamten
getroffen werden Der Schwerpunkt der berliner Polizeiorgani
ſation liegt in den polizeilichen Verhältniſſen der Vororte Die
jetzige Organiſation iſt ein Zerrbild der Einheitlichkeit und der
organiſchen Verbindung der Polizeiverhältniſſe in den Vororten
mit dem Polizeipräſidium von Berlin Der Vorſchlag die Be
ſtimmungen von 1889 auch auszudehnen auf Rixdorf und Schöne
berg hätte nicht den gewünſchten Effekt Durch die Vorlageſollen gewiſſe Arten der Holigeifunktionen in die ſtaatliche Ver
waltung übernommen werden welche auszuüben der Staat ſchon
jetzt die Berechtigung hat Durch die Errichtung einer Anzahl
von Polizeidirektionen um Berlin in Charlottenburg Rixdori
und Schöneberg denen ſich noch weitere im Kreiſe Niederbarnim
anſchließen würden würde um Berlin ein Kranz ſtaatlicher
Polizeibezirke gebildet werden deſſen Organiſation ſich im
weſentlichen den Kommunalverbänden anſchließen würde Es iſt
davon geſprochen worden der eventuell in Ausſicht genommene
Regierungspräſident in PFbartotteniurg würde eine gewiſſe
Degradatlon darin erblicken wenn er en n Chef Je
Eharlottenburger Pollzei ſei daſſelbe Verhältniß aber
doch jetzt ſchon bezüglich des Regierungspräſidenten in Potsdamdem auch die Poll,e in Charlottenburg nicht unterſtellt iſt Jch

bin gern bereit auf alle e e en die geeignet ſind
die erſtrebte Organiſation zu vereinfachen

Abg Hobrecht nl Jch habe aus deu Motiven der a
nicht klar erkennen können was die er mit dem En 77
eigentlich deabſichtige Die Bevölkerung wird ſich erdie komplizirten Veſüumungen der Vorlage orientiren k i
Die ganze Vorlage ſcheint darauf hinauszulaufen daß man die
Wohlfahrtspolizei den Gemeinden entziehen will an

Miniſterialdirektor Bitter Der Vorlage liegt der e
u Grunde die lokale r on der Vororte perlin einheitlich zu geſtalten und ſie anſtatt dem u r

präſidenten in Potsdam dem Poltzeipräſidenten von z i
überweiſen Alles was Polizei heißt ſoll künftig einhe r
dem Berliner Polizeipräſidenten unterſtellt ch ſchwer
Scheidung zwiſchen Ortspolizei und Landespolize lag
durchſühren Die befürchteten Schwierigkeiten werde säh t
o hohem Maße eintreten aber mit dem Geſet r den Be
ch nicht weiter auskommen Redner tritt in we r D d
ürchtungen des Vorredners entgegen als wolle er en

Gemeinden die Wohlfahrtspolizei entziehen Wenn S Wo
der Regierungsbezirk Berlin etabllrt wird würde t
wendigkeit hervortreten die Landespolizei und die Ortsp
zu vexreinigen weil das Nebeneinanderbeſtehen beider hie

m Falle der Ahiehnung des Antrages von Zedlitz zu ernledrigendenn wle c der Abg Ehlers bereits in zweiter Leſung be organe zu fortwährenden Friktionen führen würde
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ird die Polizei w ert und in erhöhtem
a

die e ſind Wird die Erklärung Reglertigbeſeltigt Wir voffen auf eine Verſtändigung in
kowm

Komm on
Damit ſchließt die Diskuſſion die Vorlage geht an eine

egumi on von 14 nEs lolgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr

z er Oder in der Provinz F n6 des Entwurfs werden debattelos nach den Kommiſſitons
de

s n im Quellgebieteder linksſeitigenuflüſſe
lüſſen angenommen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat in s 7 den Beluß des Herrenhauſes u der Staat die Gemeinde der
ellorationskoſten tragen ſollen dahin abgeändert daß Siaat

Gemeinde und Provinz je ein Drittel der Koſten tragen und
daß im Falle der Leiſtungsunfähigkelt einer Gemeinde Staat und
Provinz das letzte Drittel gemeinſchaftlich übernehmen ſollen

Abg Bän en freik empfiehlt die Annahme der
Kommiſſionsbeſchlüſſe

Abg Mücke Ctr bittet namentlich im Hinblick auf die
ſoeben erſt in Schleſien wieder eingetretene Ueberſchwemmungs

aelahr er die v n anzunehmenAbg v Kölichen t erklärt für die Vorlage zu ſtimmen
bot daß die Provinz Schleſien in Zukunft entlaſtet
werden wird

Jeg Danb nl erklärt Namens ſeiner Freunde daß ſie für
das Geſetz und insbeſondere für s 7 in der Kommiſſionsfaſſung
ſtimmen werden

ach weiteren zuſtimmenden Erklärungen der Abgg Geisler
Cir und Kopſch fr Vp wird s 7 einſtimmig in der Kom
miſſtonsfa r angenommen ebenſo der Reſt des Geſetzes

Damlt iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Montag 1i Uhr Fortſetzung der Berathung

der Tuch betr die Leutenoth dritte Leſung des Geſetz
entwurfs betr Schutzmaßregeln im e der Oder zweite
Lelung des Geſetzentwurſs betr Verthellung der öffentlichen
Laſten bei Grundſtückstheilungen

chluß 7 Uhr
Herrenhaus

10 Sitzung vom 10 Mai 1 Uhr
Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Das Haus iſt ſchwach beſetzt

uf der Tagesordnung ſtehen Petitionen
ie Denkſchrift über die Ausführung des Geſetzes vom

20 April 1898 betr die h von Slaatsmitteln zur
eten der durch die Hochwaſſer des Sommers 1897 herbei

n eſchädigungen wird durch Kenntnißnahme für erledigt
erklärt

Eine Petitlon des Ortsvorſtandes und der Gemeindevertretung
zu Ranies Kreis Jerichow um Abhilfe der ihrer Gemeinde durch
das Pretziener Wehr verurſachten Schädigung erledigt das Haus
durch Uebergang zur Tagesordnung und Annahme einer Reſo
iution durch welche die Regierung aufgefordert wird Er
wägungen über die Nothwendigkeit einer eventuellen Aenderung
des Deichkataſters anzuſtellen

Eine Reihe weiterer Petitionen meiſt provinzieller und lokaler
Natur werden ſämmtlich gemäß den Anträgen der Kommiſſion
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Nur eine Petition
des Magiſtrats und des Stadtverordneten Kollegiums zu Kiel
um Aufhebung des Gemeindeſtenerprivilegs der unmittelbaren
und mittelbaren Staatsbeamten beantragt die Kommiſſion der
Regierung als Material zu überweiſen
demgemäß

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Interpellation von Rheden
Struckmann betreffend die Verunreinigung von Flußläufen An
trag v Below v Levetzow Graf Pfeil betreffend die Einführung
eines Schankſtättenverbots für Jugendliche kleinere Vorlagen

d Petitionenund Schluß Uhr
Magiſtratsaſſeſſor Simon und Gen von Delitzſch

wegen Urkundenfälſchung Unterſchlagung und Betrug
vor Gericht

Bericht der Saale Zeitung
VI

8 u H Halle 10 Mat
Jn der Nachmittagsſitzung gelangte noch ein Fall zurWage ung in dem Simon von dem Angeklagten e

Wieſinger efnmal 211 M in baar und einen Rechnungsnachlaß
Betrage von 48,40 M für gelieferte Waaren erhalten hat

Der Angeklagte Simon ſteht leſe Verfehlung ebenfalls un
umwunden zu Angeklagter Wieſinger giebt dazu an daß er
die erſtere Summe gegeben habe um ſich das Wohlwollen
Simon s zu erhalten Bezüglich der 48,46 M giebt er an
Simon ſei eines Tages zu ihm gekommen und habe eine quit
tirte Rechnung über die ihm glid Sachen verlangt
Er habe ſie ihm gegeben und Simon ſei dann ohne

ahlung zu leiſten mit der Quittung davongegangen
r habe nie wieder elwas von der Sache gehört und Simon

auch nicht mahnen wollen weil er den Verluſt der Lieferungen
defürchtete Simos habe ausdrücklich geſagt die 200 Mark habe
Ach wohl verdient die Lieferung haben Sie mir zu verdanken
Nach einigen weiteren unweſentlichen Vernehmungen wurde die
weitere Verhandlung auf Freitag früh vertagt wo die Plaidoyers
beginnen werden

Provinziglnachrichten
St Vom Brocken 11 Mai Wetterbericht Während

der noch vorgeſtern nachmittag nordöſtliche Wind im Laufe der
folgenden Nacht über Norden nach Weſten herumgegängen iſt
bat der allgemeine Witterungscharakter wie er vorgeſtern früh
auf der e herrſchend geworden iſt neblig und vielfach regnerſſch bei hoher Luſttemperatur und ſtarker Luftbewegung
daſelbſt r keine weſentliche Aenderung erfahren Aus

einer dicken Wolke welche den Brockengipfel beſtändig verhüllend
daſelbſt ſelbſt um Mittag kaum zehn Schritt weit zu ſehen ver
ſtattete regnete es ohne Unterlaß vorgeſtern nachmittag und
abends in allmälig zunehmender Stärke während die Windfahne

t nach Weſten zu drehte und die Lufttemperatur ſich bis
auf s Grad erhob Beil anhaltend dichtem Nebel und ſtarkem
Weſtwind welcher nur geſtern um Mittag vorübergehend zu
Sturmſtärke anwuchs herrſchten geſtern und heute wo das
Thermometer nur zwiſchen 4 und 6 Grad ſchwankte durchaus
rm al Wärmeverhältniſſe ein Kälterückfall wie wir
n bereits in voriger Woche feſtſtellten hat ſich bis zum heutigen

Soge dem erſten der bekannten drei Eisheiligen Mainertus
nicht wiederholt und iſt bei der augenblicklich herrſchenden

W drusvertheilung auch für die nächſten Tage nicht zu erwarten
Fährend geſtern ohne jede Unterbrechung dichter Nebel die

otkenkuppe verhüllte hat ſich heute um Mittag einigemal
Vra t Auch nur für kurze Zeit die Wolkenkette ein wenig über
rohe böbe erhoben und ſoweit gelichtet daß einige Sonnen
wicht T die Brockenkuppe trafen doch herrſchle im allgemeinen
närferrr ung zum Aufklaren ſondern im Gegentheil zu noch
i ch keine weenng und auch die nächſten Tage werden vermuth
charalters brlntlche Aenderung des a genblicklichen Witterungs

Mühlhoanſen 11 M
J1 Mai Ein theurer Prozeß VPorWrh Se die Beamten dex ſtädtiſchen Gasanſtalt wieder

Anſtellug ſeliie den ſtädtiſchen Behörden um penſionsfähige
SSkodt u Jnfolgedeſſen haben ſie den Klageweg

e Stadt beſchrliten In der heutigen öffentlichen Stadt

Das Haus beſchließt

verordnetenſitzung gab nun Stadtverordneter Rechtsanwalt Rotersdiſngen en death den Prozeß nicht weiter zu führen da
einer fellen Ueberzeugung nach und nach der jetzigen Indikatur
le Stadt den Proze edingt verlieren müßte Das Klage

objekt ſei auf 85,000 M geſetzt nach einem von ihm
Redner gemachten Ueberſchlag würden ſich die Koſten desro eſſes in 3 Jnſtanzen auf etwa 6000 bis 7000 M belaufen

tadtrath Roſenſtock unterbrach den Redner und bat die Sache
mit in der geheimen Sitzung zu erörtern ieſem Wunſche
wurde Folge gegeben Die Verſammlung beſchloß in der ge
eimen Sitzung das Urtheil des Landgerichts Erfurt welches
n den nächſten Tagen gefällt werden wird abzuwarten und

dann ihre Entſcheidung zu treffen

r Heringen Helme 10 Mai Unfall Geſtern verunglückte in der Nähe von Görsbach der her Leit Ernſt

Fiſcher aus Heringen Jn dem Beſtreben von dem Wagen
aus die ihm entfallenen Zügel des Pferdes zu erfaſſen wurde
er von dem ſcheuwerdenden Thiere wiederholt ſo heftig vor
Bruſt und Kopf geſchlagen daß er beſinnungslos liegen blieb
Ein Auge iſt on zerſchlagen die Schädeldecke zertrümmert
Bis jetzt hat er das Bewußtſein noch nicht wieder erlangt An
dem Aufkommen des bedauernswerthen und allerſeits geſchätzten
Herrn wird gezweifelt

Eisöleben 10 Mat Erderſchütterungen Geſtern
vormittag 92 Uhr ſtürzte infolge Erdſchütterung das Keller
gewölbe des Hauſes Vordere Siebenhitze 11 unter heftigem
Getöſe ein ie Beſitzerin des Hauſes wäre ſicher unter den
Trümmern dieſes aus großen neckendorfer Steinen gebauten
Gewölbes begraben worden wenn ſie nicht durch einen Zufall

einen zugeführten Hund vom Betreten des Kellers zurück
gehalten worden wäre

G Bitterfeld 11 Mak Zum Unglück bei RöſaDem bei Röſa geſchehenen ine üesſeue iſt noch

daß g der Fiſcher Meyer aus Düben durch Befahren
der Mülde den mit 11 Perſonen verſunkenen Kahn nicht weit
unterhalb der Unfallſtelle verkehrt auf einer Sandbank liegend
efunden hat Derſelbe hat ſich jedoch ſo in den Sand gehört daß er ſo lange bis das Waſſer gefallen iſt nicht weg

ebracht werden kann Um die Fähre zwiſchen Röfa undKöb n ſchwebt ſeit etwa 4 Jahren im Verwaltungs
ſtreitverfahren ein Prozeß um das Eigenthumsrecht
derſelben feſtzuſtellen Durch den Bezirksausſchuß zu Merſe
burg iſt am 28 April für Recht erkannt daß die Gemeinde
Röſa zur Hälfte und die beiden Rittergüter zu Löb
nitz zu je einem Viertel Eigenthümer der Fähre ſind

Weißenfels 10 Mai Zum Maurerſtreik Geſtern
mittag hielten die ſtreikenden Maurer wieder eine Verſammlung
ab die nur ſchwach beſucht war Der Einberufer gab bekannt
daß ſich in der Lage des Streiks nichts geändert habe
früh haben die 13 italieniſchen Maurer welche vorgeſtern hier
ankamen die Arbeit wieder niedergelegt Die hieſigen Maurer
haben ſich einen Dolmetſcher beſorgt welcher die Jtaliener be
redet hat mit der Arbeit aufzuhören
K Erfurt 11 Mai Ein bedauernswerther Un

glücksfall ereignete ſich geſtern gegen Abend in einer nicht
mehr benützten Kiesgrube in der Johannesflur bei Erfurt Eine
Schaar Kinder vergnügte ſich dort beim Höhlenbau Plötzlich

neunjährige Mägdefeſſel blieb auf der Stelle todt
Sein fünſjähriger Bruder erhielt eine ſchwere Kopfverletzung und

beiden erſtgenannten Kinder welche in Jlversgehofen wohnen
waren zur Stunde auf Arbeit

Torgan 11 Mai Einen grauſigen Fund machten
eſtern abend gegen 7 Uhr an der alten Feſtungsziegelei einige
rbeiter die eine in der Elbe treibende männliche Leiche

auffiſchten welcher der Kopf und linke Arm fehlten Be
kleidet war dieſelbe nur mit einer Unterhoſe Hoſe und Stiefeln
und trug ein Taſchenmeſſer und ein öſterreichiſches Kreuzerſlück
bei ſich Da die Leiche ſchon ſehr ſtark in Verweſung über
gegangen war ließ ſich nicht feſtſtellen ob vielleicht ein Ver
brechen vorliegt Noch geſtern abend erfolgte die Beerdigung
auf dem hieſigen Friedhofe

Koburg 10 Mai Denkmalsenthäüllung Heute
h fand hier im herzoglichen Hofgarten die Enthüllung

des von Profeſſor Eberlein Berlin geſchaffenen Reiterſtandbildes
des Herzogs Ernſt II von Sachſen Koburg Gotha ſtatt zu
welcher Herzog Alfred die Herzogin Mutter und andere
Mitglieder des herzoglichen Hauſes erſchienen waren Die
Spitzen der Behörden vlele Vereine ſowie eine große Menſchen
menge wohnten der Feier bei welche mit Geſang eingeleitet
wurde Sodann hielt Wirkl Geh Rath Dr Tempeltey die

eſtrede Nach der Enthüllung legten der Herzog und die
Herzogin Wittwe am Denkmal Kränze nieder Das Standbild
zeigt den Herzog in der Uniform der Halberſtädter Küragſſiere

Deſſan 11 Mai Tödtlich geendet hat der Unfall
von dem die 84jährige Wittwe Luiſe Meye am Montag mittag
betroffen wurde Die bedauernswerthe Greiſin iſt geſtern früh
im Kreiskrankenhauſe ihren ſchweren Verletzungen erlegen

Braunſchweig 10 Mai Ein ſchrecklicher Unglücks
fall ereignete ſich geſtern in Kl Vahlberg Die in der
Sandgrube des Landwirths Langelüddecke beſchäftigten Arbeiter
A Wegener und H Ehlers wurden durch herabſtürzendes
Erdreich verſchüttet Ein gewiſſer Fritz Nalop welcher

mit Geſpann in der Nähe war konnte Ehlers noch
ebend wenn auch ſchwer verletzt hervorgraben während Nalop

dann mit ſeinem Geſpann dem Dorfe zueilte um Hilfe zu holen
gingen die Pferde durch und überfuhren drei Kinder
welche jedoch glücklicherweiſe nicht ſchwer verletzt wurden
Wegener konnte nur als Leiche hervorgeholt werden

8 Leipzig 11 Mai Zu einer großartigen Feier
an der die ärztliche Welt ganz Deutſchlands lebendigen Antheil
nahm geſtaltete ſich heute das hundertjährige Jubiläum
der mediziniſchen Klinik der Univerſität Leipzig Man
kann ſagen daß faſt alle mediziniſchen Fakultäten Deutſchlands
vertreten waren von Berlin waren u a verſchiedene General
ärzte wie un Schmor Profeſſor Heubner von Mar
burg die Profeſſoren Mannkopf und Friedrich Müller
ſerner Stintzing Jeng v Mehring Halle uſw anweſend
Die Feier wurde mittags in der völften Stunde durch Geſang
des Univerſitätsgeſangvereins zu St Paull eingeleitet dann hielt
vor der etwa 300 Perſonen beſtehenden r gegen
wärtige Direktor der mediziniſchen Klinik Geh Medtzinalrath
Prof Dr Curſchmann die Rede in welcher hervorgehoben
wurde daß es der mediziniſchen Klinik nie an tüchtigen Leitern
und Aerzten gefehlt hade die größten Verdienſte aber habendie h u nderlich und Wagner um die Entwicklung
der mediziniſchen Klinik Beiden Korhphäen der mediziniſchen
Wiſſenſchaft haben Kollegen Freunde und Schüler zur bleibenden

rinnerung Koloſſalbüſten gewidmet die nachdem der Redner
ſeine Ausführungen geendigt hatte im Garten des Kranken
hauſes feierlich enthüllt wurden Es folgten dann Anſprachen
von Vertretern des Staates der Stadt der Univerſität und
weiterer Kliniken Nachmittags fand in Noth s Weinreſtaurant
ein a ſtatt und abends verelnigte ein glänzender Kommers
die Feſtthellnehmer

Unweiter und Hochwaſſer
Bei Magdeburg iſt das Waſſer der Elbe in den letzten

Tagen erheblich geſtiegen An vielen Stellen des Rothenhörns
t die Elbe bereits ans ihren Ufern getreten und viele dicht am
Ufer wachſende Bäume und Sträucher ſtehen bereits unter
Woſſer An dem linksſeirigen Eilbufer bei Vuckan herrſchte am
Mittwoch eine ſieberhaſte Thätigkelt die dort liegenden Güter

Heute O

löſte ſich eine Erdmaſſe und verſchüttete drei Knaben Der

der Knabe Pache wurde am linken Bein verletzt Die Eltern der

Bergungsdampfer ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen

onders Holzvorräthe in Sicherheit zu bringen Jungein der Näbe der Elbe dürſten ünter W
thung leiden obgleich zu ihrer Sicherung alles Möglicheethan wird Oberhalb und unterhalb von Magdeburg aldchen

ie Elbniederungen bereits rieſigen Seen deren Fläche ſich noch
vergrößern dürſte ſobald man das Pretziener Wehr gezogen
haben wird das für Donnerstag in Ausſicht genommen ſſt

Dem Hochwaſſer ſind in Dresden oberhalb des Wehres der
Gottleuba zwei Menſchenleben die neunjährige und die
elfiährige Tochter des Stellmachers Kurzmann zum Opfer ge
z en Seit Mittwoch regnet es wieder unausgeſetzt und ſo heſtig

ß ein abermaliges bedeutendes Steigen der Waſſerläufe unaus
daß iſt und alle Uferbewohner aufs neue von banger Sorge
er indVom Hochwaſſer in Thüringen iſt den bisherigen Meldungen
noch nachzutragen Jn Saalfeld erreichte das Hochwaſſer
faſt die Höhe des Hochwaſſers vom Jahre 1890 Bei Rudol
ſtadt ſtürzte ein Knabe in den hochangeſchwollenen Wüſterbach
er war ſchon mehrere Hundert Meter weit über das Wehr fort
geriſſen wurde aber von dem Poſtbeamten Lieſe unter großen
Mühen gerettet Der an der Bahnſtrecke bei Neuſtadt a O
beſchäftigte verheirathete Vorarbeiter Ebert 35 Jahre alt ans

miritz ſtürzte beim Ueberſpringen eines ſtark angeſchwollenen
aches in dieſen und ertrank Von den camburger Ufern

haben ſich viele Flöße losgeriſſen und vor die Saal
brücke gelegt Viele Gärten und Felder eben neu
beſtellt ſind verſandet und verſchlammt der gute
Boden iſt fortgeriſſen Die feſt verankerte und mit W Draht
ſeilen am Ufer befeſtigte Baggermaſchine im Werthe von

M wurde fortgeriſſen und gegen die neue Eiſenbahnbrückebei Großheringen getrieben Auf er Linie Zeitz Camburg
ſind bei Tümpling und Molau nicht unerhebliche Damm
rutſchungen zu Tage getreten ebenſo war dies der Fall bei
Krauſchwitz an der im Bau begriffenen Bahnlinie Teuchern
Naumburg Bedeutenden Schaden haben die Waſſermaſſen
im Tagebau der Grube von Voß bei Teuchern angerichtet
Die Fahrſtrecken wurden verſchüttet ſo daß nicht gefördert
werden kann infolgedeſſen müſſen auch die Briketpreſſen einige
Tage ruhen Jn Merſeburg wurde vom 1 bis 7 Mai eine
Ztelagsmenge von 61,2 1 für das Quadratmeter feſt
geſtellt

Der Regen in den letzten Tagen hat auch der Spree und
ihren Nebenflüſſen große Waſſermengen zugeführt Die
Spree führte geſtern ſchon ſo viel Waſſer mit ſich daß die
Schleuſfen geöffnet werden mußten Der Waſſerſtand dürfte
in den nächſten Tagen eine Höhe erreichen wie ſie
ſeit Jahren nicht beobachtet worden iſt Nachden bei der Oderſtrombau Verwaltung vorliegenden
amtlichen Telegrammen ſind infolge andauernden Regens

ppa Olſa Glatzer Neiße Lohe Weiſtritz Katzbach
Queis Lauſitzer Neiße Warthe und der ganze Oderlauf in
ſehr ſtarkem Steigen begriffen und vielfach bereits aus
geufert Der Regen dauert an Der Fluß Rima im Komitat
Gömör durch fortwährenden Regen angeſchwollen iſt ausge
treten und hat einen Theil der Stadt überſchwemmt Der
Schaden iſt beträchtlich

Vermiſchtes
Selbſtmord nuter Aſſiſtenz der Frau Eine durch ihre

Begleitumſtände erſchütternde Tragödie hat ſich in Paris abge
e Ein junger reicher Arzt beging Selbſtmord und was
ſich während dieſes Selbſtmordes vollzog iſt ſo ungewöhnlich
daß ſelbſt die wilde Phantaſie eines excentriſchen Romanciers
dergleichen nicht träumen würde Der Kinderarzt Laforeſt in
Paris war mit einer gefeierten Schönheit der Tochter eines
mehrfachen Millionärs verheirathet und Vater dreier Kinder
Laforeſt ſollte nun wegen ſchweren Sittlichkeitsdeliktes verhaftet
werden im günſtigſten Falle war die Einlieferung in eine
Jrrenanſtalt ſein Loos Frau Lafvreſt billigte nun nicht bloß
den Entſchluß ihres Gatten ſich in ſeinem Arbeitezimmer durch
Gaseinathmung zu tödten ſie hielt auch ihr Verſprechen wäh
rend der Kataſtrophe im Nebenzimmer verweilend ſeine Aus
rufe der letzten Augenblicke ſorglich anzumerken eventuell ſeine
Fragen zu beantworten Pünktlich führte die junge Frau alles
aus Sie erzählte den ganzen Hergang bis zu dem entſetzlichen
Momente da Laforeſt die letzten vernehmlichen Worte ſprach

Jch leide furchtbar ich ſühne

Ein eingemauerter Selbſtmörder Jn einem Hauſe der
Rue Saint Andrieux in Toulon iſt der Leichnam eines bekannten
Bauunternehmers Giraud entdeckt worden Er hatte ſich ſelbſt
in einem Winkel eingemauert und auf noch unbekannte Weiſe
eine feſte Steinabſchlleßung herzuſtellen gewußt Die Gründe
d afergewshnllchen Selbſtmordes ſind bisher noch völlig
unbekannt

Unglücksfälle und Verbrechen Der von Kiel mit Kohlen
ladung nach Heiligenhafen beſtimmter Dreimaſtſchoner Auguſt
iſt bei Nakskov geſtrandet Ein Bergungsdampfer iſt abgegangen

Der flensburger Dampfer Capella der Rhederei Holm
Molzen iſt bei dem Poehlsriff auf Alſen geſtrandet W

u

der Jrrenanſtalt in Osnabrück entſprang der Geiſteskranke
Brockmann welcher die unverehelichte Schrader in der Umgegend
von Bremen ermordet hat Das münchener Landgericht ver
urtheilte den 64jähr katholiſchen Kirchenmeßner Pföder zu 5 Jahren
Zuchthaus weil er mit einer großen Anzahl Kinder in der Kirche
unſittliche Handlungen verübt hatte Jn einem Dorfe bei
Helſingfors ermordete ein Arbeiter aus unbekannter Urſache
ſechs Menſchen unter ihnen zwei kleine Kinder Der Mörder
iſt entflohen Ein Angeſtellter des Zollamtes in Odeſſa
überfiel in einem Anfall von Geiſtesſtörung ſeine Frau und ſeine
fünf Kinder während ſie ſchliefen und brachte ihnen mit einem
Hammer ſo ſchwere Verwundungen bei daß zwei Kinder ſofort
todt waren und die drei anderen im Krankenhauſe wohin ſie
ebracht worden waren verſchieden Die ſchwer verwundete

Frau iſt noch am Leben Jn Moskau hat die Gattin des
inanziers und vielfachen Millionärs Firſchanow in einem
ufall von Eiferſucht drei Revolverſchüſſe auf ihren

Mann abgegeben Zwei Kugeln wurden aus der Bruſt
erausgezogen die dritte ſitzt noch in der Hüfte Der Zuſtand
Irſchanow s iſt hoffnungslos Die Mörderin hat ſich ge
üchtet Der Oberkaſſirer der Stadt Komorn Toth iſt

nach Verübung ſehr bedeutender Defraudationen ſachug Der
17 jährige Handelsſchüler Paul Fejervary ein Neffe des früheren
ungariſchen Honvedminiſters Fejervary hat ſich u
Am Dienstag vormittag fand in der Erzherzog Friedrich
e in Budapeſt ein Säbelduell zwiſchen einem Lande
wehr Oberlentnant und einem Leutnant unter ſchweren Be
W ſtatt Der Oberleutnant wurde durch einen

ieb über die Bruſt ſchwer aber nicht lebensgefährlich verletzt
ie Urſache des Duells war ein perſönliches Zerwürfniß

Der Marktflecken Gura Humora bei Czernoöwitz ſteht ſeit
ger mittag in Flammeny Bisher ſind zweihundert Gebände
arunter die Kirche das Amtsgebäude und die Schulen nieder

rer Jnfolge des Sturmes hat das Fener auch den benach
arten Wald ergriffen Jm Wolgagebiet nehmen die Epi

demien zu Bereits iſt der Vertreter des Rothen Kreuzes am
Typhus geſtorben wie auch mehrere Perſonen vom Sanitäts
perſonal Der Chor der Kirche in Bürga de Osma einem
Dorfe der Provinz Soria Spanien ſtürzte während eines

ottesdienſtes ein dem Hunderte von Perſonen anwohnten Die
anik und die wirrung waren unbeſchreiblich Drelzehn

Perſonen ſind ſchwer zahlreſche andere leicht verletzt

Der Bien muſt Na Kamerad wollen ja eirathen doSlimmt leider Werde nächſte Wölle über küa ſtolpern

Wollen Kamerad bei Kataſtrophe zujejen ſein



Meteoroleogiſche Station zu Halle

22 Ja àm10 Mai 11 MaiG Udr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mr

Barometer Millimeter 748,7 748,4r h Celſing i eel Feuchligkteit 7 oWind 8 z W 2 S 2Maximum der Tey peralur am 19 Mal 16,9Mintmum in der Racht vom 10 Mal zum I Mal 10,59 C
eder ſchläge am 11 Mal 7 Uhr morgens 0,4 mm

Baromeker Millimeter
Thermometer Celſins
Rel Fenchtigkelt
Wind a

11 Mai 12 Mai9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg
749,9

11,1

930
NW 2

Maximum der Temperatur am 11 Mal 16,90 C
Minimum in der Nacht vom 11 Mai zum 12 Mai 10,40 0
Niederſchläge am 12 Mai 7 Uhr morgens 11,2 mm

Sonnabend 13 Maf
Anhaltend trübes meiſt regneriſches Wetter

h

IIandel Gewerbe und Verkehr
Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik Aktien

Gesellschaft In der am Mittwoch hier abgehaltenen Sitzung
des Anfsichtsrathes gelangte der Abschluss für das Geschäftesjahr
1898,99 zur Vorlage
Vortrages beträgt 655,639 77 M

Der Robhgewinn unter Hinzufügun
Es wurde beschlossen

des
avon

330,575 84 M zu Abschreibungen zu verwenden und der Haupt
versammlung zu empfehlen 7 Proz Vorj 6 Proz, Dividende
zu vertheilen
im Gasthof zur Goldene

Allgemeine Elek

Kosten infolge

n Kugel hier statt
tricitätsGesellschakt

Die Hauptversammlung findet am 20 Juni 1 Uhr

Die ausser
ordentliche Hauptversammlung am 10 genehmigte einstimmig die be
antragte Erhöhung des Grundkapitals um 13 Mill M auf 60 Der
Generaldirektor theilte mit dass sämmitliche Werke vollauf beschäftigt
seien und Aufträge in höherem Masse als in den Vorjahren vorlägen
Die neuen Mittel sollen wie von dem Vorsitzenden des Aufsichtsraths
ausgeführt wurde dazu dienen die Thätigkeit des Vnternehmens in der
Massenerzeugung und durch Aufnahme neuer Betriebszweige zu ver
grössern Diese Ausdehnung sei eine Nothwendigkeit weil die Gestehungs

des Anziehens der Rohstoffpreise sich erhöht hätten
wührend anderseits die Verkaufspreise infolge des grossen Wettbewerbs
gedrückt blieben
zeugung gewinnbrlngend erhalten werden

Deshalb könne der Betrieb nur durch Massener
Ferner erscheine es angezeigt

andere Zweige des elektrischen Betriebs sich anzugliedern und zu diesem
Zweck die
Rheinfelden zu er werben

elektrochemischen Werke in Bitterfeld und
Auch handelt es sich bei der Ans

dehnung der Herstellung um Neubauten so um ein Lagerhaus um eine
Die KapitalFabrik

beschaffung hätte
findlichen Werthpapiere bewirkt werden

zur Horstellung der
durch Verkauf der im Besitz der Gesellschaft be

allein man habe

Nernstschen LIampe
können

davon abgesehen da dieser Besitz einen Kapitalsgewinn erwarten lasse
und überdies für schwierige Zeiten einen werthvollen Räckhalt biete
Bis jetzt
stritten und dworden ie Abschreibungen

seien die nothwendigen Ergänzungen aus dem Betriebe be
sind so ausgeführt

äass der Werkzeug und Maschinenpark zum Werthe des Altmaterials
zu Buch stehe
ausgebaut werden
von jungen Aktien der Berliner elektrischen Werke

zur Verstärkung der Betriebsmittel und zur Uebernahme
Hinsichtlich der

Rest soll
neuer in Vorbereitung befindlicher Geschäfte dienen

das Angebot einer von der Handels
nach dem diese dis

13 Mill neuer Aktien
gesellschaft
jungen Aktien übernimmt

eine neue entfällt

wurde
geführten Bankgruppe genehwigt

Zur Ausnützung der Konjunktur sollen nun die Fabriken
Weitere Mittel werden verwendet zur Uebernahme

Der

mit der Verpkflichtupg 9,400,000 M den
Aktionäüren zu 200 Proz derart anzubieten dass auf 5000 M Aktien

Die Gruppe verpflichtet sich auch die etwa nichts
bezogenen Aktien zu genanntem Kurse zu übernehmen und trägt dio
Stempelkosten dafür erhält sie eine Vergütung von 4 Pro

an die A E G 196 Proz für die junge Aktie
der jungen Aktien werden 1,820,000 M zum

nach
bleibenden 8,600,000 M

zahlt demz

Von den vor

Erwerb von Stammeinlagen der Werke in Bitterfeld und 700,000 M
zum Erwerb von Stammeinlagen der Werke in Rheinfelden verwendet

an Schuldyverschreibungen und Forausserdem werden 3,600,000
derungen eingebracht

Buenos Aires 10 Mai Goldagio 126,20

Wasserstänäe bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuense
Artern Brückenpegel I9 Mai 1,688 11 Mai 1,68 20
Weissenkfels Oberpegel 2 4,46 3,38 108do Unterpegel 4,24 3,16 108Trotha 11 5,43 12 5,24 19Alsleben Oberpegel 10 4,58 11 4,32 26do Unterpegel 4 6,26 7 5,98 281Hernvurg 9 3,75 10 4,14 39Kalbe Oberpegel 2,44 a 2,70 26do Unterpegel 3,40 8 3,98 58

Molädau Tser Eger Elbe
Mai Fall Wuchsſ ſ NMai Fall Wucehe

Budweis 9 40,86 15 Torgau 10 3,27 76
Praäg 2,06 3 Wittenberg 8,881 48Jungbunzlau 4036 20 MRosslau 3,96 37Iaun 41,659 51 PBarby 437 55Fardabitz 12,63 23 agdevurg Seil 65Brandeis 1,60 34 P angermünde 3,60 46
Melnik 2,15 30 WVittenberge 2,70 26Leitmeritz 2,00 25 ſPDömitz Peg 8 1,76 21Aussig 10 2,62 35 Lauenburg 9 1,71 16Dresden 1,58 40

Bernburg 10 Mai
Aussig Von den oberen
Seit gestern mittag starker Landregen

Steigt Iangsam Sehleussenbetrieb eingagtellt
Plätzen werden 28 cm Fall gemewdet

Dresden Fällt

Wanren und Produktenbertehte

New Vork 11 Mal
Getreide

Telegr Rother Wioterweig en
81 Welzen Mai 76 Juli 75 September 73 Dezember 74
Mais Mai 38 Fuli 38 September 38 Mehl 2,75 Getreide
fracht 2

Chicago II Mai
Mais Mai 32

Telegr Weizen Mai 69 Full 70

Central Stelle der Preuss Landvirthschaftskammern
10 Mai Notirungsstelle

a Für inlänäd Getreide ist in Mark für die Tonne gezahlt worden

e T Weizen Roggen Gerste Hafer

Magdeburg 148 160 140 150 150 170 144 160
Alimark 150 155 139 145140 145 137 146Mereeburg östliech 152 164 144 155 145 160 145 159

do westl der Mulde 150 164 145 155 150 170 142 160
Erfurt 150 160 146 166 150 175 135 152Denzig 158 166 144 146 126 132 132 135
Königsberg i Pr 155 SBreslan 144 161 135 145 125 145 126 133

b Weltmarkt
aut Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäts Unte rschiede

am 10 5 am 5
Von New Vork nach Berlin Weizen 81 Cta 178 25 M 177 50 M

Chicago Weizen 71 Cts 169 75 1668 60Liverpool Weizen 5 en a 17325 173 50
Ocdessa Weizen 86 Kop 165 50 165 65Odessa n 80Kop 157 50 157 50Riga Weizen 92 Kop 168 50 168 50Riga r 85 Kop 157 75 157 75Ia Paris w 21,10 Fr 171 00 172 75

Hamburg 10 Mai
6,05 Br hieid 26 Pl Gudahy 277 27 PI Ghoioe Grotery 27Bremen 10 Mai Börsen Sehlussbericht Rafnirtes Petroleuw geh ar unOffizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 6,20 Br en ki Speck Behauptet Sbort n loo

Aniwerpen 10 Mai Sechiussbericht Rafünirtes Type weies
loco

New Vork 11 AMai TelegrNew ork 6,95 do in Fhindeiphis 6,90 do Refined in Cases 7,70
do Credit Balances at Oil City i 13 00

New Vork II1 Mai Telegr Schmalz Western steam 4,87
do Rohe und Brothers 4 95

Petroleum
Petroleum ruhig Standard hie loeo

uhig178 bez u Rr per Mai 178 Br 77 Juni i Br
etroleum Standard white in

Oelsaaten Oele Fettwaaren

17 Ziehung der 4 Klaſſe 200 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 10 Mai 16899 vormittags

Nur die Wewinmne a r ſind den betreffen

350 404 2 1069 178 99 500 611 94 762 e
B443 6541

s S 2 S

s Ss 8

s
S e s 2 2 a S 2 s

s z8 88
s3 8

S S

es e

s s Ses s s

c S J

8026i8 40 F7600 Ih de e e e60015 30 79 154 392 495 680 82 61019101 475 527 62 651 820 73 300 912 20 I r 8938
e

11
e

e enz 1075 127 284 5300 72056 74 98 1000 110 26 1300 34 43 227 39 53 575 3 53
55 81 82 1500 73079 84 288 91 874 406 525 76 86 671 708 19 814
74045, 500 209 300 460 98 300 525 39 500 747 946 750608 36 1609
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e e h hre n eä9 496 523 54 614 780 852 912 54 8688 99 26072 131 96 245
80051 137 87 311
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86062 227 881 87 428 675 731
88 88017 177 2 34s 190 n i e i860 à15 r 24 28

59 2 7 91252 3970 92176 383 446 605 54 708 e u 5
54 160 489 568 601 797 3000 897 660 91051 262 346 464 96000
Wo o i ar de i0 o h 200 819 777 v7008 17 327

n en e n1300 71 99 492 688 880 u
975 79 84 10632

047 90
000 25 72 106182 529 77 635 47

1709041
8 349 490 618 720 42 800

Räböl loco 52,50 per MaiHamburg 10 Mai Räübol nperroili ruhig loco 47,00ileo vKölo 10 Mai 49,30
BRremen 10 Alai Schmalz Matt

9

Paris 10 Mai Schlnssbericht Räböl behanu MaiJuni 49,75 per Juli Aug 49,75 Septbr Dezbr r 50 per
Antwerpen 9 Mai Schmalz per April 62

Spiritus
Nordhausen 10 Mai Branntwein 45 Vol für ob a

Fass ab Brennerei 61,50 63,50 AM desgl 40 rer 50 57,50 M
Hamburg 10 Mai Spiritus still per Mai 199 Gd per Mal

Juni 187 Gd Juni Jali 185 Gd Juli Aug 189 Gd
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17 Ziehung der 4 Klaſſe 200 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 10 Mai 1899 nachmittags

Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummerd
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
47 156 250 491 694 762 883 1164 320 424 6500 50 622 78 754 89

805 961 2019 177 91 383 755 84 809 934 79 38083 338 64 481 649 53
300 7659 913 4002 61 z 347 448 655 61 300 949 5025 686 89 214

len e ne6l r 19 238 94 473 862 89 993 9012 54 279 331 92

e e e e W tu i4041 65 193 237 314 804 22 15080 260
69 363 445 541 872 943 16066 252 354 60 81 400 9 555 71 80

17409 70 514 95 715 21 500 48 831
729 800 500 92 901 7 65 75 229 42 332 407 26 66 705 883

1000 159 473 503 690 938 53 21963 69 164 269 438 539

e en en e30 7
6

331 e J e e de 414 528 618 802 93 986 29075 91 132 809
v O30080 1600 102 64 215 41 452 586 885 723 33 43 658 627 62 9881086 38 e 670 86 909 300 32053 1656 57 415 618 19 736 69

n e e24 404 65 530 617 49 783 882

e e en e n de40278 4 300 88 539 853 410409 150 57 65 82 225 47 300 428
668 89 720 852 951 42047 269 326 500 752 893 932 49 43348

902 34 137 359 4

476 560 68 634 53153

W 509 1
651 801 n

62030 72 300 179 812 25 507 51 945 57 58 3000 64 9085 101 40 620 799 811 78 88 64170 265 300 e

78 84 493 952 167354 431 49 68 635 733 7
60021 61 264

333
5058 57 255 300 515 777

80307 17 498 6515 626 805 71 9386 81050 151 58
913 61 82482 693 757 810 82 83213 97 3656
834 951 95 84120 31 241 48 906 85032 11

e88083 99 192 4 n e6 Sotss I t
90097 300 244 81 318 466 600 619 93 891 911300 55 e rot 159 226 74 3 558 r 947 69 85 5

9 5 459 95e e e e8503 o 12 228 a e Da a
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e en e e355 81 83 405 6 r 906 905 70 107316 71000
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637 74 10 000 874 87 300486 640968014 G 39 508 c i
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143 315 1000 583 742 47 930
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150082 149 222 42 44 615 769 95 863 905 8 1000 1541165
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Drug und Verſag von Otto Hendel
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